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Am 21. August 2016 fanden nach monatelanger 
Vorbereitung zwei Jubiläumskonzerte im Amphitheater 
des Kinderwalds Hannover statt. Beteiligt waren mehr als 
120 singende, tanzende und musizierende Kinder aus vier 
Chören und dem Kinderorchester Schattenklang 
unterstützt von zwei Bands und einem Orchester mit 
insgesamt über 70 Musikerinnen und Musikern aus 
Braunschweig und aus dem Freundeskreis und der 
Elternschaft des Kinderwalds. Ebenfalls dabei waren 
Kinder aus den Kinderwald-Stammkitas, der Selma-
Lagerlöf-Schule und aus dem diesjährigen Sommercamp.  

20 Jahre Kinderwald Hannover 

Anlass für die Konzerte war das 20-jährige Bestehen des 
Kinderwalds am nördlichen Stadtrand von Hannover. Das 
Jubiläum wurde und wird das ganze Jahr über mit einer 
Vielzahl von Aktionen und Festen gefeiert. Feste und 
Werkstätten widmeten sich den vier Elementen, um 
Kindern Feuer, Wasser, Luft und Erde als Grundlagen allen 
Lebens erfahrbar zu machen. Als zentrales Ereignis wurde 
das Jubiläumskonzert im Programm aufgenommen, um 
damit die oder besser eine Geschichte des Kinderwalds 
mit kleinen Szenen, viel Musik und Liedern zu erzählen.    

Eine großartige und gelungene 
Kooperation 

Die Idee, möglichst viele Kinder an dem Projekt 
ȵJubiläumskonzertȰ zu beteiligen, kommt nicht von 
ungefähr. Der Kinderwald ist von Anfang an ein 
Kinderbeteiligungsprojekt und möchte Kindern nicht nur 
Teilhabe ermöglichen, sondern sie konkret ein Stück ihrer 
eigenen Zukunft gestalten lassen.  Neben dem Erleben 
und Verstehen von Natur, hat auch immer gemeinsames 
Singen und Musizieren den Kindern einen Zugang zum 
lebendigen Dasein ermöglicht.  

Diesmal war die Herausforderung groß. Das 
Amphitheater, draußen zwischen Mittellandkanal und 
Autobahn gelegen, sollte zu einem Klangraum werden, in 
dem man sich als Teil der Musik und der Natur erfährt. 
Das Konzert sollten alle gut hören können. Anders als im 
Konzertsaal war eine Anordnung der Beteiligten im Kreis 
gewünscht. ȵ6ÉÅÌ ÈÉÌÆÔ ÖÉÅÌȦȰ ÄÁÃÈÔÅÎ ÓÉÃÈ ÄÉÅ 
Organisatoren und planten von Anfang an mit einem 
Orchester, zwei Bands und mehreren Chören. 

Die Beteiligten  am Konzert 

Auf dieses Abenteuer ließen sich ein: 

¶ Die Kinderchöre aus Evessen und aus der 
BRUNSVIGA unter Leitung von Lore Herrmann 

¶ $ÅÒ 'ÅÂßÒÄÅÎÃÈÏÒ ȵ-ÕÓÉË ÉÍ ,ÅÂÅÎȰ ÁÕÓ 3ÅÅÌÚÅ 
unter der Leitung von Thekla Aissen 

¶ Die Kinderwaldchöre unter der Leitung von Katja 
Arff, Andrea Brachetti und Unmada Manfred Kindel 

¶ Der Elternchor vom Kinderwald unter der Leitung 
von Katja Arff  

¶ $ÁÓ +ÉÎÄÅÒÏÒÃÈÅÓÔÅÒ ȵ3ÃÈÁÔÔÅÎËÌÁÎÇȰ und das 
Orchester der BRUNSVIGA aus Braunschweig unter 
der Leitung von Sasahara Blumenstiel 

¶ Die ȵ%ÒÄÅÎËÉÎÄÅÒ-BandȰ ÕÎÄ die Weltmusiker der 
Musikgruppe ȵ-ÁÂÏÎȰ 

¶ Kinder und Mitarbeiterinnen aus den Stammkitas 
des Kinderwalds, der ȵ%ÖȢ-luth. Kita (ÁÉÎÈÏÌÚȰȟ dem 
Kinderhaus ȵSt. PetriȰ ÕÎÄ der Ev.-luth. Kita 
ȵ"ÒİggÓÔÒÁħÅȰ  

¶ Kinder und eine Lehrerin der Selma-Lagerlöf-
Schule, eine Förderschule für geistige Entwicklung  

¶ Kinder und Mitarbeiter aus dem Sommercamp des 
Kinderwalds 

¶ Die Capoeira-Gruppe unter der Leitung von Jackson 
Tok und Vanessa Conrad  

 

 
 

Unmada Manfred Kindel  
Der Liedermacher, Chorleiter und Begründer des Kinderwalds 
hatte die Idee, zum Kinderwald-Jubiläum das Amphitheater in 
einen Klangraum zu verwandeln, in dem sich alle geborgen 
fühlen, um so allen Beteiligten eine tiefe Erfahrung zu 
ermöglichen: Teil zu sein der Natur und der Musik. 

 

 
 

Sasahara Blumenstiel  
Der Musikpädagoge und Orchesterleiter des BRUNSVIGA-
Orchesters aus Braunschweig unterstütze Unmadas Idee von 
Anfang an und übernahm die Probenarbeit mit seinem 
Orchester. Er arrangierte erste Lieder von Unmada, mit dem 
ihn eine langjährige Freundschaft verbindet, und arbeitete 
eng mit dem Arrangeur und musikalischen Leiter Jonas 
Fritsch zusammen.  

Ein unvergessliches Erlebnis 
von Unmada Manfred Kindel (Projektleiter) 
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Der Arrangeur und  
musikalische Leiter  
 
Jonas Fritsch  ist einer der Architekten des 

Amphitheaters. Als Kind war er an der Planung des 
zentralen Versammlungsplatzes im Kinderwald beteiligt 
und viele seiner Gestaltungsideen aus einer Zukunfts-
werkstatt wurden verwirklicht. Viele Jahre war Jonas 
Mitglied der Kinderwaldchors, hat schon frühzeitig die 
Lieder mit Keyboard und Klavier begleitet, eigene Lieder 
beigesteuert und schließlich als Musiker und Produzent 
Unmadas  CDs maßgeblich geprägt. Heute arbeitet Jonas 
nach Abschluss seines Studiums an der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien in Hannover (hmtmh) als 
Arrangeur, Pianist und Produzent freiberuflich in 
Hamburg und Hannover. Mit FOXOS feierte er 
bundesweit beachtete Erfolge als musikalischer Begleiter 
ÄÅÓ ȵ&ÅÓÔÉÖÁÌÓ ÄÅÒ 4ÕÒÎËÕÎÓÔȰȢ   Mittlerweile hat er einen 
Lehrauftrag an der ȵhmtmhȰ für Studioarbeit erhalten. 

Es ist zum Glück gelungen, ihn als Arrangeur der Lieder für 
das Orchester und als musikalischen Leiter für unser 
Jubiläumskonzert zu gewinnen. Seine Aufgaben waren: 

¶ Die Auswahl von Liedern, die im Kinderwald 
seit vielen Jahren gesungen werden und den 
Werdegang musikalisch widerspiegeln. 

¶ Das Schreiben von einzelnen Stimmen für 
eine Orchesterbesetzung  

¶ Die Berücksichtigung unterschiedlicher 
Fähigkeiten bei Kindern und Erwachsenen, 
Hobbymusikern und Profis 

¶ Die Anpassung von Stimmen im 
Probenmodus in Rücksprache mit dem 
Orchesterleiter Sasahara Blumenstiel 

¶ Die Bewahrung des Überblicks und die 
Koordination  der Chorarbeit, der Orchester-
proben und der Bandproben 

¶ Der Kontakt und die Zusammenarbeit mit der 
Firma Vater Tontechnik  

¶ Konzept für die Aufstellung und die 
Tonabnahme der Chöre, der Bands, des 
Orchesters und des Publikums  

¶ Die Gesamtprobenleitung und die musikalische 
Leitung der Konzerte 

Seit dem Projektbeginn im März 2016 schrieb Jonas 
Fritsch an den Noten für die Begleitung von insgesamt      
9 Liedern und an der Ouvertüre ȵ$ÅÒ 7ÁÌÄ ÍÁÃÈÔ -ÕÓÉËȰ, 
die über eine Dropbox den einzelnen Musikerinnen und 
Musikern zur Verfügung gestellt wurden. Sie konnten die 
Noten herunterladen und selbst ausdrucken. Auch 
Abläufe und computergestützte Hörbeispiele stellte 
Jonas ins Netz, so dass die Chöre ausreichende 
Orientierung hatten für ihre Proben. 

In der Endphase der Vorbereitungen gab es 
Probenmitschnitte  des Orchesters für die Chöre und 
Solisten. So war es möglich, dass die Solisten, die Chöre, 

die Bands und das Orchester erst bei der Haupt- und 
Generalprobe zusammen sangen und musizierten. 

MUSIKALISCHE LEITUNG 

Der professionelle Arrangeur, Pianist und 
Produzent Jonas Fritsch agierte als 
musikalischer Leiter des Projekts 
ȵ*ÕÂÉÌßÕÍÓËÏÎÚÅÒÔÅȰȟ ÓÃÈÒÉÅÂ ÕÎÚßÈÌÉÇÅ 
Einzelstimmen in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden und koordinierte die 
Orchester-, Band- und Chorarbeit 

Kontakt: fritsch.jonas@gmail.com 

 

 

 

Viele Kinderstimmen, aber auch Erwachsene 
waren beim Jubiläumskonzert zu hören. Alle 
probten getrennt voneinander mit ihren jeweiligen 
Chorleiterinnen und Chorleitern. Erst bei der 
Haupt- und Generalprobe am Samstag vor dem 
Konzert trafen sie zusammen. 

Die Kinderchöre aus Evessen und 
Braunschweig 
Evessen ist ein kleiner Ort am Elm und hier proben 
viele Kinder einmal in der Woche unter der Leitung 
von Lore Herrmann. Sie ist auch Musikpädagogin 
ÁÎ ÄÅÒ &ÒÅÉÅÎ -ÕÓÉËÓÃÈÕÌÅ ȵ-ÕÓÉËÕħȰ ÕÎÄ ÌÅÉÔÅÔ 
auch den Kinderchor der BRUNSVIGA, einem 
Kultur- und Veranstaltungszentrum in 
Braunschweig. Insgesamt brachte Lore 24 Kinder 
mit, die mitsangen. Eltern brachten die Kinder zur 
Probe am Samstag und noch einmal zu den 
Konzerten. 

 

Der Gebªrdenchor ăMusik im Lebenò 
Thekla Aissen betreibt eine IKM-Musikschule in 
Seelze und beherrscht darüber hinaus die 
Gebärden unterstützte Kommunikation (GUK). Zu 
den Konzerten brachte sie gleich zwei ihrer 
Gebärdenchöre mit. Das Besondere daran ist, das 
die Kinder nicht nur singen, sondern dazu auch 
noch Zentralbegriffe gebärden. 29 Kindern kamen 
mit ihren Eltern aus Seelze. 
 
Die Kinderwaldchöre 
Katja Arff ist Diplom-Rhythmikerin und 
Chorleiterin der Kleinsten von 4-6 Jahren. Sie 
heißen Kaulquappen. Mit 6 werden sie Frösche 
und von Unmada und Katja betreut. Danach 
werden sie Waldvögel, Walsänger und schließlich 
Erdenkinder. Unmadas Walsänger und 
Erdenkinder erhalten Stimmbildung bei Andrea 
Brachetti, die das Chorteam ergänzt. Insgesamt 
machen 120 Kinder mit beim Kinderwaldchor. 

Die Kinderchöre und der 
Elternchor  
von Autor des Artikels 

Die Chorleiterin Lore Herrmann 
dirigierte die Kinderchöre aus Evessen, 
Braunschweig und Hannover sowie 
den Elternchor vom Kinderwald 
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 ALT UND JUNG ZUSAMMEN 

 

Gebªrdenchor ăMusik im Lebenò 

Um die mitmachenden Kinder nicht zu überfordern, singt der 
Gebärdenchor bei den Jubiläumskonzerten mit zwei Chören. 
!ÕÆ ÄÅÍ &ÏÔÏ ÇÅÂßÒÄÅÎ +ÉÎÄÅÒ ÇÅÒÁÄÅ ȵ"ÁÕÍȰȢ  

 

Kaulquappen und Frösche 
Auch die Kleinsten der Chorkinder machen schon mit. Hier 
singen sie das Mottolied des Kinderwald-*ÕÂÉÌßÕÍÓ ȵ%ÒÄÅ ÉÓÔ 
ÍÅÉÎ +ĘÒÐÅÒȰ ÕÎÄ ÇÅÂßÒÄÅÎ die vier Elemente. 

DIE CHORLEITERINNEN 
 

  

 
Thekla Aissen                                  Lore Herrmann 

  

 
Katja Arff                                           Andrea Brachetti (Mitte) 

DIE ALLESMACHERIN 

  Vanessa Conrad  
ist seit sie 3 Jahre alt ist im Kinderwald aktiv. 
Sie hat das Jubiläumsprogramm mitent-
worfen, Gelder erfolgreich akquiriert, Geige 
im Orchester gespielt, Solo gesungen und die 
Capoeira-Gruppe angeleitet. Danke,Vanessa! 
 

 

 

Singen stärkt nicht nur die Lunge, sondern es 
stärkt auch die Seele und die Gemeinschaft. 
Mit vielen zusammen zu singen und dabei 
von der Musik getragen zu werden ist ein 
erhebendes Gefühl. Singen macht glücklich, 
die die singen und die die zuhören. 

 

 

  

 

 
 

Erdenkinder 
sind schon viele Jahre beim Kinderwaldchor dabei.  
ȵ7ÉÒ ×ÅÒÄÅÎ ÍÉÔ ÄÅÎ "ßÕÍÅÎ ÁÌÔȢȰȟ ÈÅÉħÔ ÅÓ ÉÍ ,ÉÅÄ 
ȵ+ÉÎÄÅÒȟ +ÉÎÄÅÒȟ +ÉÎÄÅÒ×ÁÌÄȰȢ !ÕÆ ÄÉÅÓÅ ÊÕÎÇÅÎ ,ÅÕÔÅ ÔÒÉÆÆÔ 
das im Besonderen zu. Viele von ihnen haben Erfahrungen 
im Tonstudio gesammelt und bei zahlreichen Konzerten.  
 

 

Evessener und Braunschweiger Chorkids 
Sie singen mit Inbrunst und viel Freude. Erstaunlich wie 
sich die Kinder wohlfühlten und in der Natur ihrem 
Singspaß freien Lauf ließen. Auch ein Ergebnis der tollen 
Chorarbeit von Lore Herrmann 

 

Elternchor   
Es ist für die Kinder gut, wenn sie mit ihren Eltern singen. 
Gemeinsam im Auto oder bei der Familienfeier zu singen, 
ist familiäre Liedpflege, festigt die Intonation, den Text  
und den Zusammenhalt. Kinder brauchen singende 
Vorbilder. Manchmal brauchen Eltern singende Kinder, 
um wieder mit dem Singen anzufangen.  

Singen macht glücklich  

Kinder ab 4 Jahren, aber auch 
Jugendliche bis zu 17 Jahren 
singen bei den Kinderwaldchören. 
Katja Arff leitet einen Elternchor. 
Einmal im Monat treffen sich die 
Eltern der Chorkinder, um die 
Lieder zu lernen, die ihre Kinder 
singen. 
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Ein richtiges  
Orchester im 
Kinderwald 
 

 

Diesen Wunsch hegte der Chorleiter, Liedermacher und 
Kinderwaldbegleiter Unmada schon viele Jahre. Einen 
solchen Klangkörper erleben zu dürfen ist ein großes 
Privileg. Alle Kinder sollten schon früh dieses Erleben 
beschert bekommen, weil es in ihnen die Freude an der 
Musik wecken kann, die sie enorm bereichert, weil sie sie 
ein Leben lang begleiten wird. 
 
Als Unmada anlässlich seines 60. Geburtstags diesen 
Wunsch äußerte, fanden viele Geburtstagsgäste die Idee 
toll und unterstützten sie mit Spenden. Ein Gast rief ihn 
ÅÉÎ ÐÁÁÒ 4ÁÇÅ ÓÐßÔÅÒ ÁÎ ÕÎÄ ÓÁÇÔÅȡ ȵ$Õ ×İÎÓÃÈÔ $ÉÒ ÅÉÎ 
/ÒÃÈÅÓÔÅÒȩ )ÃÈ ÈÁÂÅ ÅÉÎÓ ÕÎÄ ÉÃÈ ÓÃÈÅÎËÅ ÅÓ ÄÉÒȢȰ 
Sein alter Freund und Weggefährte Sasahara Blumenstiel 
ist Leiter des Orchesters der BRUNSVIGA, das 2017 also 
im nächsten Jahr sein 25. Jubiläum feiert. 
 
So nahm das Glück seinen Lauf und als mit Jonas Fritsch 
ein engagierter und kompetenter Mitstreiter gefunden 
worden war, startete die Umsetzung der Vision mit einer 
Ideensammlung, aus der schließlich trotz einiger 
Rückschläge und Enttäuschungen ein unvergessliches 
Erlebnis wurde. 

 

ăMabonò und die ăErdenkinder-Bandò 
$ÉÅ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍÅ "ÁÎÄ ÄÅÒ ÂÅÉÄÅÎ &ÒÅÕÎÄÅ ȵ-ÁÂÏÎȰ ÕÎÄ 
Unmadas  Bandmusiker sagten ebenfalls ihre Mithilfe zu. 

Der geniale Drummer und Musiker Hilmar Kahl wurde 

zum lebenden Metronom. Alle Tempi und Abläufe 
erfasste er akribisch und seiner Arbeit im Zentrum des 
Geschehens war es zu verdanken, dass er zusammen mit 
Jonas Fritsch alles  zusammenhalten und synchronisieren 
konnte. Eine Mammutaufgabe bei der Größe des 
Amphiteaters und der Vielzahl der Beteiligten. 

 

 

 

 

 

 

Die Orchesterarbeit  

  

Das Kinderorchester ăSchattenklangò 
Es war eine gute Entscheidung von Sasahara von Anfang 
an ÓÅÉÎ +ÉÎÄÅÒÏÒÃÈÅÓÔÅÒ ȵ3ÃÈÁÔÔÅÎËÌÁÎÇȰ ÉÎ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ 
ȵ*ÕÂÉÌßÕÍÓËÏÎÚÅÒÔȰ ÅÉÎÚÕÂÅÚÉÅÈÅÎȢ So haben die kleinen 
Instrumentalisten schon früh das Erlebnis, dabei zu sein 
und können viel von den erwachsenen und jugendlichen 
Orchestermitgliedern lernen. Wichtig war, dass für sie von 
Jonas einfache reduzierte Stimmen geschrieben wurden, 
die sie auch umsetzen konnten. So wurde aus dem 
/ÒÃÈÅÓÔÅÒ ÅÉÎ ȵ-ÅÈÒ-Generationen-/ÒÃÈÅÓÔÅÒȰ ×ÉÅ ÄÅÒ 
Gitarrist und Bandleader Heiko Kamann, dessen Tochter 
im Kinderwaldchor singt, lobend erwähnte.  
$ÅÒ 0ÒÏÆÉ (ÅÉËÏ ËÏÎÎÔÅ ÄÅÍ ȵ%ÒÄÅÎËÉÎÄȰ .ÉÃÏȟ ÄÅÒ ÓÉÃÈ ÆİÒ 
das Gitarrespielen im Orchester entschieden hatte, viel 
beibringen und ihn noch einmal stark motivieren. 
 

 
 

Eltern und Freunde 
Viele Kinderwaldfreunde und Musiker aus der Elternschaft 
des Kinderwalds verstärkten das Orchester und trugen 
nicht unerheblich zum fantastischen Gesamtklang bei. 
 

  
 
Der Trompeter Frederik Lenhard mit Töchterchen Ida, einer 
Kaulquappe, die gerade ein Fröschlein geworden ist.  

 

 

 
 

 
 

Das Orchester der BRUNSVGA 
ist ein Lernorchester, in dem Anfänger und Fortge-
schrittene gemeinsam musizieren. Es spielt ein stilistisch 
breit gefächertes Programm, von der Alten Musik bis zum 
Rock`n Roll. Die Stimmen werden möglichst gemäß der 
Fähigkeiten der Mitspieler/innen arrangiert und 
ausgewählt.  Das Laienorchester umfasst ungefähr 50 
Mitglieder.  
 

 

 

Die Solisten 
Der Flötist und Saxophonist Robert Eckert ist Mitglied 

der Musikgruppe Mabon und hat nicht nur das Orchester 
verstärkt, sondern auch viele solistische Parts 

übernommen.  Auch der ȵHarfenmannȰ Tim Rohrmann 
hat mitgespielt und mit seinen Arpeggien und leisen 
Tönen den Gesamtklang gefühlvoll mitgestaltet. 
 

 

 


